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Was in der Welt vorgeht
Halle 15 Oktober

Der vatikaniſche Zwiſchenfall unterhält noch immer alle Welt
Das Auswärtige Amt hat ſich in der Köln Ztg vernehmen laſſen und
allerhand Rathgeber ſchleppen ihre unmaßgeblichen Rathſchläge herbei
Die Centrumspreſſe iſt erſichtlich bemüht das Zerwürfniß zu beſeitigen
und den Ausdruck traditionelles Protektorat nach der böſen Seite hin
abzuſchleifen Man wird es begreiflich finden daß dieſer Zwiſchenfall der
katholiſchen Preſſe nicht gerade angenehm ſein kann ſie befindet ſich in
ſolchen Fällen immer zwiſchen zwei Stühlen Andererſeits ſind Deutungs
verſuche bei ſolcher Klarheit der Sachlage nur dazu angethan böſes Blut
zu erwecken Der Ton des Auswärtigen Amtes wird den Franzoſen
freunden des Vatikan zur Genüge geſagt haben auf welchem Standpunkt
Deutſchland ſteht Dieſe Herren haben ſich am Ende alle Folgen zu
zuſchieben die aus dem Zwiſchenfall erwachſen denn Leo TIII kann un
möglich für die Geſchehniſſe in Anſpruch genommen werden weiß man
doch daß die Kunſt ſorgender Aerzte nur mühſam noch ihm das ent
weichende Leben erhält Wer nun nach der Abberufung des Herrn
von Bülow als Geſandtſchafter an den Vatikan gehen wird iſt noch
nicht entſchieden Hoffen wollen wir daß die richtige Perſon an einen
Poſten geſtellt wird der wichtiger iſt als man zumeiſt anzunehmen ſcheint

Unbehelligt durch die Pamphlete Frankreichs durch die Rancünen im

Vatican hat ſich das deutſche Kaiſerpaar auf die Reiſe begeben
Deutſchlands Sorge folgt ihm nach Es heißt viel unternommen für
Fürſten wenn ſie ſich in weite halbeiviliſirte Länder begeben losgelöſt
von ihrem Volke unter dem Schutze eines Fürſten der ſelbſt wie kaum
ein anderer des Schutzes bedarf Noch bis in die letzte Zeit erhoben ſich

warnende Stimmen die aus tiefſter Seele von der Reiſe abmahnten
Das Ziel iſt nicht ſo groß als daß dafür ein ſolcher Einſatz riskirt
werden müßte Der deutſche Kaiſer mit ſeiner Gemahlin und ſeinem
ganzen Hofſtaate im fernen Lande der einzige legitime Vertreter Prinz
Heinrich in China man würde einfach vor einem Abgrund ſtehen wenn

was der Himmel verhüten möge etwas unvermuthet Unheilvolles
geſchehen ſollte Der Kaiſer hat ſich durch nichts abhalten laſſen von
ſeinem Plane nun das Glück des Hauſes Hohenzollern möge über
ihm ſein

Frankreich ſteht im Zeichen des Strikes Während ein Theil der
Arbeiter die Arbeit wieder aufnimmt beginnt ein anderer größerer den
Ausſtand Jedenfalls iſt es ſeltſam daß in dieſe Lohnkämpfe der Fall
Oreyfus tief einſchneidet ein Zeichen dafür daß das tiefinnerſte Volksleben
mehr davon tangirt wird als man dem Auslande glauben machen möchte

Größere Unruhen die eine Zeitlang befürchtet wurden ſind durch ein
maſſenhaftes militäriſches Aufgebot weniger als durch die beſonnene Haltung

der Bevölkerung verhindert worden Mit der Reviſion des Dreyfus
Prozeſſes ſieht es noch ſehr zweifelhaft aus Die Gegner der Reviſion
machen gewaltige Anſtrengungen dieſe zu hintertreiben der frühere Kriegs
miniſter Cavaignac ſcheut ſogar unverblümte Aufforderung zum Volks
aufſtand nicht Jn Frankreich muß man allezeit mit Volksleidenſchaften
mehr rechnen als mit Regierungsbeſchlüſſen und mit ruhigen Erwägungen

Man muß daher ſehr abwarten wie die Dinge da kommen Das Gleiche

Stella s Geheimniß
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

18 Fortſetzung Nachdruck verboten
Es iſt am beſten erwiderte Auguſte mit erzwungener

Ruhe wir überlaſſen Herbert ſich ſelbſt konnte er es auch
nur einen Moment vergeſſen wo ſeine wahren Freunde ſind

dann iſt es nicht unſere Sache ihn daran zu erinnern das
hieße ſich ihm aufdrängen

Du irrſt Schweſter Gerade wenn es dem Einfluß jener
Frau gelang auf Herberts durch die letzten traurigen Ereig
niſſe erregtes Gemüth einen tieferen Eindruck zu üben ſo iſt
es unſere Freundespflicht ihn vor möglichem Unheil zu be
wahren Wollen wir achtſam ſein das Haus der Gräfin
Ringersheim häufiger beſuchen den Jntentionen Stella s falls
ſie welche haben ſollte entgegenarbeiten
I Das werde ich nicht thun rief Auguſte mit blitzenden

ugen
Aus Dir ſpricht das verletzte Gefühl aber derlei weib

lichen Schwächen darf am allerwenigſten jetzt Rechnung ge
tragen werden

Nicht verletzte Eitelkeit die Würde des Weibes ſpricht aus
mir entgegnete Auguſte ruhig die ein ſolcher Kampf herab
ſetzen würde Nein Bruder beſſer alles verlieren nur ſich
ſelbſt nicht

Viktor reichte ſeiner Schweſter ſchweigend die Hand er ver
ſtand ſie ehrte ihre Beweggründe wenn er auch gewünſcht
hätte daß ſie mit mehr Weltklugheit handeln würde Dafürbeſchloß er da ihn derlei zarte Ruchichten nicht banden mit

Argusaugen über dem Freunde zu wachen galt es doch zu
gleich dem Glücke der geliebten Schweſter

Zwar hatte zwiſchen Herbert v Wildſchütz und Auguſte
Wilmert noch kein ausgeſprochenes Verhältniß beſtanden er

e nie von Liebe zu ihr geredet noch der Hoffnung
orte gegeben daß ſie einſt ſeine Gattin werden ſolle doch

die gegenſeitigen Beziehungen waren ſo innige herzliche geweſen
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gilt auch von den in Paris ſtattſindenden ſpaniſch amerikaniſchen Friedens

verhandlungen Die Yankees ſpannen ihre Forderungen bezüglich der
Philippinen ſehr hoch und daraus kann ſich noch allerlei entwickeln ob
wohl die Räumung der Jnſeln Cuba und Portoriko begonnen hat

Jn unſerem Nachbarlande Oeſterreich iſt die Lage noch beim Alten
Der Bittgang des Grafen Thun nach Budapeſt ſcheint ergebnißlos ver
laufen zu ſein wenigſtens ſind die öſterreichiſche und die ungariſche
Quoten Deputation auseinander gegangen ohne eine Einigung erzielt zu
haben Man erklärt ſich dieſe überraſchende Wendung dadurch daß beide
Miniſterpräſidenten dahin übereinkamen vorläufig Zeit zu gewinnen
damit Graf Thun alle Anſtrengungen machen und alle Mittel verſuchen
könne um den Ausgleich im Reichsrath unverändert durchzuſetzen Es
iſt doch eigentlich ſeltſam daß man ſich dieſer Hoffnung noch immer nicht

entſchlagen hat

Für uns Deutſche ſteht die Woche unter dem Eindruck der Kaiſerfahrt
nach Jeruſalem und wenn dieſer Eindruck kein ungetrübter war ſo liegt
die Schuld hierfür in Rom Hoffen wir daß über dem weiteren Theile
der Fahrt die berühmte Kaiſerſonne ſcheinen möge

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 14 Oktober Hofnachrichten Die Vorbereitungen
zum feſtlichen Empfang des deutſchen Kaiſerpaares vor und in
Konſtantinopel geſtalten ſich immer großartiger Die Arbeiten an
dem für das Herrſcherpaar neu erbauten Kiosk find beendet der Kiosk
macht einen prachtvollen Eindruck Die von einer Berliner Firma ein
gerichtete elektriſche Beleuchtung funktionirte bei einer Generalprobe vor
züglich Die Arbeiten bei den Erweiterungen und Pflaſterungen der
ſtädtiſchen Straßen werden auch Nachts fortgeſetzt

Unter den vielen politiſchen Kombinationen zu denen
die Orientreiſe des Kaiſers Veranlaſſung gegeben hat ſich diejenige
am hartnäckigſten erhalten daß der Sultan dem deutſchen Kaiſer ein
Territorium in Klein Aſien abtreten würde Jetzt taucht dieſes
Gerücht wiederum auf und zwar in der beſtimmten Form daß es ſich
um ein Gebiet im Vilajet Konia handle deſſen Hauptſtadt ein
Kreuzungspunkt wichtiger Handelsſtraßen und ein Hauptſtapelplatz für die
inländiſchen Produkte Kleinaſiens iſt Wir laſſen es dahingeſtellt ob der
Nachricht in ihrer jetzigen Verſion mehr Wahrſcheinlichkeit beizumeſſen iſt
als früher Vermuthlich wird eine offizielle Erklärung hierüber nicht aus
bleiben

Für den verſtorbenen Cardinal Prinzen Guſtav Hohen
lohe ſoll von der Curie wieder ein deutſcher Purpurträger in Aus
ſicht genommen ſein und von Neuem wäre es ein Bayer und ein Mit
glied des mediatiſirten hohen Reichsadels Wie in Münchener ein
geweihten Kreiſen mit Beſtimmtheit verlautet ſoll Graf Hermann von
Fugger Glött den Cardinalspurpur erhalten Graf Hermann ſteht be
reits im 66 Lebensjahre Da er Mitglied der Geſellſchaft Jeſu iſt be
ſchäftigte ſeine Anweſenheit in Bayern in den 70er Jahren den Landtag
inſofern als hier der Vollzug des Reichsjeſuitengeſetzes gegen einen in
Bayern heimathberechtigten Jeſuiten in Frage kam Der Graf hat ſtets
im jeſuitiſchen natürlich dem neuen Deutſchen Reiche feindlichen Sinne
literariſch gewirkt und in der letzten Zeit im Auslande gelebt Die Be
ſtätigung der Nachricht die nicht lange auf ſich warten laſſen wird dürfte
wieder großen Jubel unter den deutſchfeindlichen Ultramontanen erregen

Ein oſtpreußiſches Blatt hatte behauptet es ſei in Königs
berg aufgefallen daß der Kaiſer während ſeines Rominter Aufent
haltes nicht den Oberpräſidenten Grafen Wilhelm Bismarck zu ſich
entboten wohl aber den Abgeordneten Grafen Dönhoff Friedrich
ſtein empfangen habe Die Elbinger Zeitung theilt daraufhin mit
daß Graf Dönhoff in ſeiner Eigenſchaft als Kammerherr nach Rominten

daß der Reiz derſelben nur noch durch die Zartheit erhöht
ward mit der ſowohl Auguſte als Herbert das Geheimniß des
Herzens verhüllte obwohl es doch einem jeden von beiden klar
und ſchleierlos erkennbar war Faſt im gleichen Alter ſtehend
von Jugend auf durch eine Gleichheit der Denk und An
ſchauungsweiſe verbunden die zuweilen etwas Ueberraſchendes
hatte war es keinem von ihnen je eingefallen daß eine Zeit
kommen könne wo ihre Lebenswege auseinandergehen würden
Die Liebe zu Herbert hatte tiefe Wurzeln geſchlagen ſie litt
unendlich als ſie damals von der weiten Reiſe erfuhr die der
geliebte Freund antreten mußte als der Präſident damit um
ging ſich mit der Wittwe des Oberſt v Blendheim zu verloben
Es war ihr nicht einmal vergönnt geweſen von Herbert Ab
ſchied zu nehmen da ſich derſelbe damals in München befand
und von dort aus die Reiſe nach Newyork antrat Möglicher
weiſe hätte der Trennungsſchmerz den beiden jungen Leuten
Worte auf die Zunge gelegt die beſtimmend und bindend für
die Zukunft geworden So ſprach aus den Briefen Herbert s
nur die zärtliche Freundſchaft und Auguſte erwiderte in dieſem
Sinne

Heimlich hatte ſie ſich wohl mit der Hoffnung getragen
daß alles anders beſſer werden würde wenn Herbert jetzt
heimkehrte Natürlich war die Trauerzeit nicht dazu geeignet
ſich ein Herzensglück zu erringen in Gefühlsſeligkeit zu ſchwelgen
Aber es giebt eine Art der Verſtändigung durch einen Blick
ein Wort einen Druck der Hand die alles ſagt während ſie
alles unausgeſprochen läßt und darauf hatte Auguſte gebaut

Der Schmerz der Herbert bewegte und den ſie ſo tief mit
ihm empfand er mußte ſie ja nur noch inniger mit ihm ver
binden

Und wie gänzlich verändert war er heimgekehrt Freilich
brachte Auguſte dabei nicht in Anſchlag daß auch ſie Herbert
fremd und kühl entgegengetreten war aber ſie war ja ſchon
bitter durch ihn gekränkt worden

Wäre er am erſten Tage nach ſeiner Ankunft als er die Tante
und Couſine nicht daheim gefunden zu ihr geeilt wie er es

befohlen worden war und daß eine Aufwartung des Oberpräſidenten der
arg in der der Kaiſer zur Jagd weilt durchaus nicht Gepflogen

eit iſt
Die Bonner Studentenſchaft hat folgenden Aufruf am

ſchwarzen Brett aller deutſchen Univerſitäten anheften laſſen Commi
litonen Als das Sommerſemeſter ſich zu Ende neigte und wir aus
den Hörſälen ins Freie ſtrömten uns zu freuen an der Herrlichkeit unſerer
deutſchen Heimath hat der Tod uns unſern Bismarck entriſſen Wochen
ſchon und Monate ſind dahingerollt über jene ſchickſalsſchwere Julinacht
der erſte brennende Schmerz iſt vorüber und die lauteſte Klage ver
ſtummt Aber da nun der Alltag wieder ſein Recht gefordert hat regt es
tauſendfältig ſich in Deutſchlands Gauen ihm den Zoll liebender Ver
ehrung und dankbarer Bewunderung zu entrichten wie dürfte bei ſolchem
Beginnen die akademiſche Jugend fehlen die noch vor wenigen Jahren
ihm in heiliger Begeiſterung einmüthig Treue ſchwur Laßt uns darum
Commilitonen der Erinnerung an unſern großen Altreichskanzler einen
bleibenden Gedenktag der deutſchen Studentenſchaft weihen
an dem eine würdige Feier ihr vor Augen führe was Bismarck ſeinem
Volke geweſen Eine Gedächtnißfeier ernſt und erhebend die alljährlich
wiederkehrend unſeren Blick zurücklenkt auf jene Zeit machtvollen Werdens
und Erſtehens da er mit ſtarker Hand und hohem Sinn ſein Lebenswer
zuſammenfügte uns ein Kaiſerreich und einen Nationalheros gab So
unſer Vorſchlag Billigt Jhr ihn Commilitonen ſo bitten wir die Ver
treter Eurer Hochſchule mit dem unterzeichneten Ausſchuß in Verbindung
zu treten um über eine nach Hamburg einzuberufende Verſammlung von
Abgeordneten aller deutſchen Univerſitäten zu berathen Jhr wird es dann
obliegen Weiteres zu beſchließen Mit ſtudentiſchem Gruß Die Bonner
Studentenſchaft

Zu den Ausſtreuungen Bijörnſtjerne Björnſons liegt
eine bemerkenswerthe Nachricht vor Mit Bezug auf die früher erwähnte
angebliche Aeußerung des Reichskanzlers Fürſt Hohenlohe zun
Profeſſor Lenbach wird der Münchener Allgem Ztg gemeldet Fürſt
Hohenlohe äußerte politiſchen Perſönlichkeiten gegenüber die ihn ſehr friſch
fanden er habe Herrn v Lenbach gegenüber nichts anderes geäußert als
was publiei juris ſei daß Dreyfus mit der deutſchen Regierung
nicht in Verbindung geſtanden

Jn der Berliner Stadtverordneten Verſammlung kam
die Nichtbeſtätigung Singer s zum Mitgliede der Schuldepu
tation zur Sprache und gab zu Klagen von verſchiedenen Seiten Ver
anlaſſung Bürgermeiſter Kirſchner erklärte der Magiſtrat ſei überzeugt
daß die Schuldeputation die Funktion einer ſtaatlichen Aufſichtsbehörde
ausübe und daher in der Nichtbeſtätigung Singer s kein Eingriff in eine
ausſchließliche Rechtsſphäre der kommunalen Selbſtverwaltung zu er
blicken ſei

Die Novelle zum Jnvaliditäts und Altersver
ſicherungsgeſetz iſt wie der Südd Reichscorreſpondenz mitgetheilt
wird fertiggeſtellt und wird in allernächſter Zeit dem Bundesrathe
zugehen Das Geſetz wird einen weſentlichen organiſatoriſchen Fortſchritt
zum Beſten der Arbeiterbevölkerung enthalten und den Beweis liefern
daß von einem Stillſtande der Arbeiterfürſorge im Reiche nicht die Rede
ſein kann

Die Nordd Allg Ztg meldet daß innerhalb des Reichs
reſſorts und der preußiſchen Reſſorts im Allgemeinen Uebereinſtimmung
über die Faſſung des Fleiſchbeſchaugeſetzes erzielt worden iſt Die
Vorlage werde bald die endgültige Redaktion behufs Cinbringung im
Bnndesrath erhalten

Ueber das Programm der Konferenz die in Rom über
die Bekämpfung des Anarchismus berathen ſoll wird der Münchener
Allg Ztg anſcheinend offiziös geſchrieben Bei den in Ausſicht ſtehenden

Verhandlungen der Mächte über eventuell zu ergreifende gemeinſame Maß
regeln gegenüber den Anarchiſten dürfen weſentlich zwei Punkte in
Betracht kommen Einmal möchte es ſich darum handeln einen regel
mäßigen internationalen Polizeinachrichtendienſt einzurichten als
dann aber erſcheint es nothwendig daß Vereinbarungen getroffen werden
auf Grund deren das Heimathland eines ausgewieſenen Anarchiſten die
Verpflichtung übernimmt deſſen Unſchädlichmachung durch Jnter
nirung zu bewirken

v hvx 2gemußt wenn wirklich eine Stimme in ſeinem Herzen für ſie
ſprach dann hätte ſie ihre Thränen mit den ſeinen vermiſcht
dann hätten ihre Herzen ſich wie ſonſt gefunden So aber
hatte er ihrer vergeſſen hatte bei der verhaßten Fremden ge
weilt an die ihn doch jetzt keine Rückſicht mehr band war erſt
am dritten Tage zu ihr zu Viktor gekommen und hatte für
die treuen Jugendfreunde ſo wenig Zeit übrig gehabt daß er
ſich ſchon nach kurzen Stunden wieder entfernt hatte Erſt
als Auguſte in ihrem Gemache allein war gab ſie ſich dem
Schmerze über dieſe bittere Enttäuſchung ganz und voll hin
fand ſie die erleichternden Thränen für ihr tiefes Leid

Am nächſten Tage ſandte Franziska eine Einladung die
Auguſte unter dem Vorwande an heftiger Migräne zu leiden
und der Ruhe zu bedürfen ablehnte Viktor war damit
natürlich wenig einverſtanden und beeilte ſich ſeinerſeits die
Einladung anzunehmen

Die Familie war unter ſich das war der Beobachtung
günſtig da kein fremder Einfluß das Jntereſſe der beiden Per
ſonen abſorbirte die Viktor in ihren Mienen Geberden und
Worten ſtudiren wollte Und ſie machten dem jungen Juriſten
dieſe Arbeit leicht

Stiefmutter und Stiefſohn Es war ein eigenthümliches
Verwandtſchaftsverhältniß in welches dieſe beiden jungen und
ſchönen Menſchen zu einander gerathen waren Dasſelbe ge
ſtattete ihnen einen vertraulichen Ton indem es jede wirkliche
Annäherung ſtrenge verbot

Herbert hatte der Tante geklagt daß er nicht wiſſe wie er
ſeine Stiefmutter nennen ſollte und ſie hatte lächelnd beſtimmt
daß da nunmehr doch nur ein herzliches freundſchaftliches Ver
hältniß zwiſchen den beiden Verwandten beſtände ſie ſich bei
den Vornamen anreden ſollten

Viktor der den kleinen Vorgang nicht kannte horchte auf
als es ſo vertraulich herüber und hinüber klang Stella
Herbert

Die junge Wittwe ſpielte und ſang und als Franziska
ihren Platz am Flügel einnahm fapden ſich Herbert und Stella



Seite 2 SonntagZa den Vorgängen in Paris wirt uns aus Berlin ge
ſchrieben Die in Paris umgehenden und von der dortigen Preſſe ver
breiteten Gerüchte von dem Anſchlag einiger Generale gegen die Ne
gierung von dem Plane eines förmlichen militäriſchen Staatsſtreichs
gelten hier für übertrieben Bei der nervöſen Aufregung in der ſich
Paris befindet durch die Streiks die DreyfusAffaire 2c ſei das Auf
tauchen ſolcher Verſchwörungsbefürchtungen begreiflich Jn bewegten Zeiten
findet eben Alles willigen Glauben Einſtweilen liegen hier keine amt
lichen Meldungen vor die zu ernſter Beunruhigung Ver
anlaſſung geben könnten Was die Deutſche Botſchaft in Paris
betrifft ſo darf angenommen werden daß dort ſchon ſeit längerem alle
Vorſichtsmaßregeln getroffen ſind für kritiſche Tage e Ausland Red

Nach Meldungen aus Samog die wie über London berichtet
wird nach Auckland auf NeuSeeland gelangt ſind hat der deutſche
Kreuzer Buſſard am 1 d M Mataafa und ſeine mit ihm verbannt
geweſenen Anhänger nach Apia zurückgebracht Mataafa wurde von
dem Konſularkorps begrüßt und verſprach der Regierung gegenüber ſich
loyal zu verhalten und den Beſtimmungen der Berliner Konvention nach
zukommen Hiernach ſcheint es daß Mataafa zum Nachfolger des jüngſt
verſtorbenen Königs Malietoa beſtimmt iſt Matagfa hatte in den lang
jährigen Kämpfen zwiſchen Malietog und Tamaſeſe die 1889 mit der
endgültigen Anerkennung Malietoas durch die drei Schutzmächte endeten
für dieſen Partei ergriffen und er war deshalb vor der Anerkennung
Malietoas als die Schutzmächte noch auf Seiten Tamaſeſes ſtanden von
den SamoaJnſeln entfernt worden Als früherer Parteigänger Malietoas
gilt er jetzt dem Anſchein nach als ſein geeigneter Nachfolger Die Ein
geborenen haben nach dem Vertrag der drei Schutzmächte von 1889 den
König zu wählen ſeine Begrüßung durch das Konſularkorps und ſein
Verſprechen jenen Vertrag zu beobachten beweiſt daß die Wahl feſtſteht

Liegnitz 14 Oktober Das Schwurgericht verurtheilte neun
Theilnehmer an den hieſigen Krawallen zu 9 Monaten Gefängniß bis
4 Jahren Zuchthans

Frankreich
Eine Militärverſchwörung

Paris 14 Oktober Die aus der Dreyfusſache und dem Ausſtande
entſpringende Spannung wird genährt durch Gerüchte über den Plan
eines militäriſchen Staatsſtreiches gegen das Kabinet Briſſon

Rappel Petite Republique und Aurore behaupten es ſei gegen
die gegenwärtige Regierung ein Anſchlag angezettelt Ein
General welcher eine hervorragende Stellung einnehme ſolle Telegramme
geſchrieben und empfangen haben welche derart ſeien daß über ſeine Ab
ſichten kein Zweifel obwalten könne Die Regierung von einigen be
währten Republikanern gewarnt ſei nicht allzuſehr überraſcht geweſen da
ſie Jnformationen erhalten habe daß ein Anſchlag am Sonnabend früh
hätte ausgeführt werden ſollen an welchem Tage der Kriegsminiſter ab
reiſen ſollte Matin verzeichnet gleichfalls ein Gerücht von einem
Komplott gegen die Regierung Das Miniſterium ſollte geſtärzt
jedoch an der Präſidentſchaft der Republik nicht n werden
Miniſterpräſident Briſſon gewarnt erklärte er werde das Nöthige thun
Der Kriegsminiſter Chanoine bleibt in Paris

Der Köln Ztg wird zu der Militärverſchwörung gemeldet die
Regierung habe bereits ſeit einigen Tagen Anzeigen und Beweiſe für
ſtaatsgefährliche Umtriebe des ehemaligen Generalſtaabs
chefs Boisdeffre erhalten Agenten der Regierung die das Treiben
Boisdeffre und ſeiner Freunde zu überwachen beauftragt waren hatten
Briſſon benachrichtigt daß Boisdeffre mit dem als ſtreitbar bekannten
Politiker und ihm ſehr befreundeten Jeſnitenoberen Pater Dulaec in
Verſailles geheime Zuſammenkünfte habe an denen auch der
Gouverneur von Paris Zurlinden theilnahm Als Ergebniß dieſer
Zuſammenkünfte ſeien zahlreiche Schreiben nach Paris befördert und dort
zur Poſt gegeben worden Der Regierung ſeien einzelne dieſer Briefe in
die Hände gefallen Ez erſcheine ferner als feſtſtehend daß in der letzten Zeit
eine Anzahl als Royaliſten geltender Offiziere nach Paris und
eine große Zahl von Offizieren republikaniſcher Geſinnung in
die Provinz verſetzt worden ſeien So ſei die Regierung nicht nur zu der
Ueberzeugung ſondern auch zu dem Beweiſe gelangt daß ein mili
täriſcher Gewaltſtreich im Werke ſei Morgen Sonnabend früh
ſollte er ausgeführt werden Es war bekannt daß der Kriegsminiſter
heute Pariz verlaſſen würde um der Feier einer Denkmalsenthüllung bei
zuwohnen Statt ſeiner hätte der mit Boisdeffre im Bunde ſtehende und
als ihm vollſtändig ergeben bekannte jezige Generalſtabschef Renouard
das Kriegsminiſterium übernommen und alsdann im Verein mit Zurlinden
die Ausführung des Putſches geleitet Man habe für das Gelingen auf
die augenblicklich mehr als 20,000 Mann zählende Verſtärkung
der Pariſer Garniſon gerechnet Es waren Agenten gedungen um
die Truppen durch aufrühreriſche Rufe zum Eingreifen zu veranlaſſen
Jm Zuſammenhang damit ſei die Verhaftung von 50 der einfluß
reichſten politiſchen Gegner vorgeſehen geweſen Die Liſte mit den
Namen ſei der Regierung in die Hände gefallenDie Agence Havas meldet Das Miniſterium des Jnnern beobachtet
vollſtändiges Stillſchweigen über den angeblichen Anſchlag gegen die
Regierung von dem die heutigen Morgenblätter ſprachen Der Unterrichts
miniſter Bourgois begab ſich um 11 Uhr Vormittags in das Miniſterium
des Jnnern und hatte bis 121 Uhr eine Unterredung mit dem Miniſter
präſidenten Briſſon Politiſche Perſönlichkeiten n dem Miniſter
präfidenten Briſſon geſtern von Umtrieben zweier militäriſcher Chefs Kenntniß
gegeben die fich kürzlich mit dem Prinzen Victor Napoleon eingelaſſen
hätten Dieſe Perſonen ſollen Briſſon Schriftſtücke übergeben haben darunter

uvwesweenthtvorOwwwwweoaoaaeszuſammen als ſei das etwas Selbſtverſtändliches indeſſen
Viktor die Aufgabe hatte die gnädige Tante zu unterhalten
Auguſte ward nicht eben ſehr vermißt höchſtens von Franziska
obgleich auch Herbert ſein Bedauern über der Freundin Un
wohlſein ausgeſprochen

Bei Tiſche führte Herbert faſt allein das Wort da alle
von ihm über die Erlebniſſe ſeiner Reiſe und über die Be
obachtungen welche er in den fremden Ländern gemacht hören
wollten Herbert ſchilderte mit lebhaften Farben und ſehr
geiſtvoll die perſönlichen Eindrücke die in ihm angeregt worden
waren Er hatte viele und die verſchiedenartigſten Fragen zu
beantworten Viktor äußerte daß er den Freund beſonders
um ſeinen Londoner Aufenthalt beneide da es ſein Wunſch
wäre dort eingehende Studien über die Verbrecherwelt der
Rieſenſtadt zu machen

Herbert ſagte lächelnd Jch habe an Sie gedacht Viktor
Damals beſchäftigte nämlich ein höchſt intereſſanter Rochtsfall
die Geſellſchaft Es war ein Raubmord begangen worden
man hatte einem alten Wucherer einen Juwelenſchmuck geſtohlen

Die Polizei gab ſich alle Mühe den Thäter zu eruiren bis
ein Zufall oder beſſer ausgedrückt eine höhere Fügung das
Verbrechen nach einem halben Jahre an den Tag brachte

Die ſchönen Steine des Schmuckes von ungeſchickter Hand
aus der urſprünglichen Faſſung gebrochen waren einem Juwelier
übergeben worden um ſie zu einer Rivière zu verwenden
Der Dieb hatte ſich nach der langen inzwiſchen verfloſſenen
Zeit ſicher gefühlt und hatte gemeint alle Vorſichtsmaßregeln
getroffen zu haben indem er die Steine aus dem Schmucke
herausbrach Doch ſchon die Art wie dies geſchehen war
verdachterregend zudem waren auch die größeren Steine deren
Beſchreibung ſich in den Geſchäftsbüchern des Pfandleihers
vorgefunden von der Polizei allen Juwelenhändlern Londons
bezeichnet worden Kurzum der Goldarbeiter machte Anzeige
die Diebin des Schmuckes die Mörderin des Wucherers ward
in der Perſon einer vornehmen Dame entdeckt Es war die
Gattin eines Landedelmannes der ſich durch Verſchwendung
faſt ruinirt die Leute hatten Geſchäfte mit dem Wucherer ge
macht dort hatte die Frau den Schmuck geſehen das Verlangen
ſich in den Beſitz deſſelben zu ſetzen hatte ſich bis zum Wahn
linn geſteigert ſie hatte das Verbrechen begangen

Gehen i
Bernburg

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
eine chiffrirte Depeſche über deren Wichtigkeit und Werth nichts bekannt iſt
Nach einer anderen Erzählung ſolle es ſich einfach um Unvorſichtigkeiten
einiger Generale handeln die aufgebracht durch die in der DreyfusAn
gelegenheit gegen ſie gerichteten Angriffe in Privatbriefen die ſie unter
einander wechſelten ihre Unzufriedenheit in wenig maßvoller Weiſe zum
Ausdruck gebracht und lebhaft den Wunſch geäußert hätten daß einer
derartigen Lage ein Ende gemacht werde

Die Meldungen über das militäriſche Komplott verurſachen um ſo
größere Aufregung als ſie von der Regierung nicht für unrichtig er
klärt werden Offenbar beſitzt die Angelegenheit einen gewiſſen Hinter
grund Wer der General iſt der das Komplott ausführen ſollte läßt
ſich nicht herausfinden Allgemein glaubt man daß damit General
Zurlinden gemeint iſt der ſich ganz in den Dienſt des Generalſtabs
geſtellt hat Die Zeitungen Libre Parole Jntranſigeant und die
ganze Generalſtabspreſſe billigen das Komplott Wie beſtimmt verlautet
belaſtet das bisherige Ergebniß der Unterſuchung behufs Reviſion des
Dreyfus Prozeſſes die Generale Mercier Boisdeffre Gonſe
Pellieux und Billot ſehr ſchwer ſo daß deren Plan die Unterſuchung
durch einen Gewaltakt niederzuſchlagen jedenfalls glaubhaft klingt

Die umfaſſenden Maßregeln die die Regierung zur Verhinderung des
Eiſenbahnſtreiks getroffen hat beweiſen die Gefährlichkeit der Be
wegung innerhalb der Arbeiterſchaft zeigen jedoch auch den ſtarken Wider
ſtand der gegen den Terrorismus der Arbeiterführer die zum Ausſtandehetzen geleiſtet wird Die ganze Nacht hindurch hatte Paris wieder das

Ausſehen einer revolutionären Stadt insbeſondere in der Nähe der
Arbeitsbörſe patrouillirten fortwährend Militärabtheilungen Ein beim
Arbeiterſyndicat vorgefundener Briefwechſel beweiſt daß die Bewegung
von langer Hand vorbereitet worden iſt Die Eiſenbahndirektionen
veröffentlichen beruhigende Verſicherungen bezüglich des Streiks Trotzdem

erſuchte die Weſtbahn um militäriſche Beſetzung des Lazarebahnhofes

Deronlède
Nachdem die Reviſion des Dreyſusprozeſſes in die Wege geleitet

ſuchen die franzöſiſchen Chauviniſten dem Miniſterium ernſte Ungelegen
heiten zu bereiten Allen voran Deroulède der Häuptling der Patrioten
liga Deroulède iſt ein bekannter Mann in Deutſchland der eine glorreiche
Vergangenheit als hervorragender Revancheſchreier und Preußenfreſſer
hinter ſich hat An ihm lag es nicht wenn in den Tagen des Boulanger
rummels nicht die Gewehre an der Grenze losgingen Beiſtehend bringen
wir ſein Portrait Deroulède hat nun die Patriotenliga neu gegründet
und gedenkt große Dinge mit ihr zu vollbringen So verkündigen ſeine
Freunde Er richtete an den Miniſterpräſidenten Briſſon ein Schreiben
in welchem er dagegen Einſpruch erhob daß man die Patriotenliga als
eine geheime Geſellſchaft bezeichne Um zu beweiſen daß die Liga nicht

e
e 8v

ne

S
S WV

geheim iſt verſammelte er Mitglieder ederſelben um Beſprechungen zu
halten über die Republik die Fahne und das Vaterland und gegen den
Schimpf welcher täglich der Armee und dem Präſidenten der Republik
angethan werde zu proteſtjiren Für den Fall daß Briſſon irgend etwas
gegen die Patriotenliga unternehmen würde droht der mit Deroulède
wieder ausgeſöhnte Millevoye mit einem Gewaltſtreiche der Betroffenen
Die Drohung hätte nicht viel auf ſich wenn Millevoye nur im Namen
der Liga ſpräche aber er deutet an daß die Generale welche mit
Schmähungen überhäuft worden ſind ohne daß die Miniſter ſich ihrer
annahmen auf der Seite der Patrioten ſtehen könnten und daß dieſe
zugleich den von den Miniſtern ebenfalls im Stiche gelaſſenen Präſidenten
der Republik rächen würden Das klingt unzweideutig revolutionär und
dürfte Beachtung verdienen

Aus der Umgebung
Vahuhof Corbetha 14 Oktober Ein Maikäfer wurde

geſtern beim Umpflügen eines Ackerſtückes der hieſigen Caolin und Thon
werke gefunden

P Jeſſen 14 Oktober Ein kleiner Roman Er Pferde
händler in Schweinitz Otto T geheißen Sie des hieſigen Fleiſcher
meiſters H minderjährige Tochter Alma mit Namen Sie lernten ſich
kennen und lieben Vater H wollte davon nichts wiſſen Doch
eines Tages kam Alma zu ihrem Otto und theilte ihm mit ſie habe ge
leſen Ehen könnten ohne Einwilligung der Eltern von Minderjährigen
auf Helgoland geſchloſſen werden Alma und Otto machten ſich nun auf
den Weg dorthin jedoch ſchon in Berlin mußten ſie erfahren daß die
Sache auf dem ſchönen Eilande vorbei ſei Sie glaubten nun in Holland
ihr Ziel zu erreichen Doch hier wie in London wurde ihre Hochzeit zu
Waſſer Sie kehrten in die Heimat zurück doch Vater H gab ſeine Ein
willigung noch nicht ſondern ſtellte Strafantrag wegen Entführung einer
Minderjährigen Der Staatsanwalt beantragte 6 Wochen Gefaängniß
doch der Gerichtshof erkannte nur auf 3 Tage weil T das Mädchen
aufrichtig liebe und Alma bekannte die Triebfeder zur Flucht bezw
Trauung geweſen zu ſein Dieſe kurze Spanne Zeit wird das Verhältniß
das nicht ohne Folgen geblieben nicht zu löſen vermögen Schon jetzt
wohnt das Pärchen zuſammen und wartet bis das Mädchen großjährig
geworden iſt

Weißenfels 14 Oktober Schwerer Unfall Der zwölf
re Schulknabe Friedrich Barthmann war mit dem Fuhrwerks

beſitzer Friedrich Röhrig von hier nach der Grube Konſtantin gefahren
Auf dem Rückwege ſaß er in der Schoßkelle des mit Kohlen beladenen
Wagens Auf der Cchauſſee bemerkte der Knabe eine Lerche die anſcheinend
nicht fliegen konnte und die er fangen wollte Er ſprang deshalb vom
Wagen blieb aber mit den Kleidungsſtücken an irgend einem Gegenſtand
hängen und fiel hin wobei ihm ein Rad über den linken Oberſchenkel
ging und denſelben zermalmte Jufolge der Schwere der Verletzung
wurde er geſtern in das hieſige Krankenhaus gebracht

W Freyburg 14 Oktober Unfall Markt Als die Wittwe
Hartung im nahen Ebernroda geſtern Feld eggen ließ kippte beim Um
wenden plötzlich die Egge um und traf mit ihren Zinken das Pferd der
artig daß es höchſtwahrſcheinlich eingehen wird Zum heutigen Gallus
markt waren angetrieben 3 Rinder 80 Läufer und 250 Korbſchweine
Läufer koſteten 40 90 Mk Korbſchweine 16 30 Mk das Paar

Deſſau 14 Oktober Straßenbahn Unfall Jn der Haide
ſtraße entgleiſte die Lokomotive Nr 24 Das Gleis liegt gegenwärtig an
jener Stelle frei infolge deſſen fanden die Räder nach dem Ausſetzen auf
dem Pflaſter keinen Halt und die Maſchine ſtürzte um ohne glücklicher
weiſe den r r mit ſich zu reißen Der Motorführer der allein
bei dem Unfall gefährdet war kam ohne Schaden davan dagegen hatte
das Vorkommniß eine längere Verkehrsunterbrechung zur Folge Es be
durfte einer mehrſtündigen Arbeit den ſchweren Wagen wieder auf die
Schienen zu bringen

Waſſerſtände Am 14 Oktober Weißenfels Oberp 4 2,32
15 Oktober Halle unterhalb 1,70 Trotha 1,34 14 Oktober

85 Calbe Unterpegel 10 Obexyegel 1A0
L 53 Magdedurg

16 Oktober

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Verichte iſt zur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 15 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 18 Oktober Nachmittags 6 Uhr im

Kommiſſionszimmer

Nr 243

Tagesordnung
1 ellung eines Thonrohrkanals auf der Nordſeite der Friedens

raße mit Anſchluß an den Merſeburgerſtraßenkanal
Antrag auf Erwerb zweier Grundſtücke in der Leipzigerſtraße
Kenntnißnahme von einer Petition des Bürgervereins für ſtädtiſche
Jntereſſen
Feſtſtellung eines neuen Fluchtlinienplanes für die Gommergaſſe
und deren Verlängerung nach der Taubenſtraße
Petition Roſch
Fortſetzung der Berathuug über die Feſtſtellungen der Baurechnunger
des Schlacht und Viehhofes und Ertheilung der Entlaſtang

Städtiſche Centralen für elektriſche Beleuchtung und Kraft
übertragung Jn einer Verſammlung welche geſtern Abend unter recht
zahlreicher Betheiligung der Mitglieder des Bürgervereins für ſtädtiſche
Intereſſen des Haus und Grundbeſitzervereins ſowie der communalen
Vereine im großen Saale der Kaiſerſäle ſtattfand hielt Herr Ingenieur
Arldt von der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft in Berlin einen Vor
trag über ſtädtiſche Centralen für elektriſche Beleuchtung und Kraftüber
tragung Der Herr Redner ſtreifte zunächſt die Fortſchritte welche durch
die Verwendung der Elektrizität zur Lichterzeugung und zum Motorenbetrieb gemacht worden ſind Die elektriſchen Centralen ſaca dazu be

ſtimmt die vorhandenen Naturkräfte Waſſer und Kohle in elektriſche
Energie umzuſetzen Bei der Errichtung einer ſolchen Centrale ſei es des
halb von größter Wichtigkeit den Plahß richtig zu wählen Wenn durch
zweckmäßige Einrichtungen ein billiger Betrieb gewährleiſtet werde ſo ſei
daß von der größten wirthſchaftlichen Bedeutung für eine Gemeinde da
die Uebertragung der an einem Orte vorhandenen mechaniſchen Energie
nach entfernteren Orten auf elektriſchem Wege die billigſte iſt Die große
Theilbarkeit der elektriſchen Energie ihre vielſeitige Verwendbarkeit für den
Motorenbetrieb und zum Betriebe von Apparaten Löthkolben Plätten
Ventilatoren VBohrmaſchinen 2c ſowie zur Lichterzeugung zeigte der Herr
Redner an einer großen Menge von aufgeſtellten Apparaten und Maſchinen
Er erörterte ferner die Vorzüge und Nachtheile der verſchiedenen
Stromſyſteme Gleichſtrom Wechſelſtrom und Drehſtrom Eine elektriſche
Centrale müſſe um den raſch wechſelnden Anforderungen an die Kraſt
abgabe genügen zu können möglichſt große und leiſtungsfähige aber ein
fache Maſchinen haben und ſo liegen daß eine leichte und billige Zu
führung der erforderlichen Kohle und des nothwendigen Waſſers möglich
iſt Werde eine elektriſche Centrale gut angelegt dann ſeien gute wirth
ſchaftliche Reſultate faſt immer geſichert Von einer Konkurrenz zwiſchen
Gasanſtalten und Elektrizitätswerken könne nicht gut die Rede ſein da
das durch die beſſere elektriſche Beleuchtung hervorgerufene größere Licht
bedürfniß in Nebenſtraßen c den Gasanſtalten zu Gute komme es habe
ſich gezeigt daß der Gasverbrauch da wo elektriſche Centralen entſtanden
ſind erſt recht gewachſen iſt Jn der Frage ob es zweckmäßig ſei die
elektriſchen Centralen durch die Gemeinden oder Gasanſtalten bauen und
betreiben zu laſſen ſei zu berückſichtigen daß die Gemeinden die vielfach
Gasanſtalten Waſſerwerke Kanaliſationsanlagen betreiben genug Erfahrunggeſammelt haben um auch eine elektriſche Centrale vortheilhaft Leweben

können Auch bleibe die Gemeinde Herrin im eigenen Hauſe wenn ſie
die Centrale ſelbſt betreibt Dagegen ſtehe feſt daß elektriſche Centralen
vielfach in den erſten Jahren nicht rentabel ſind und daß viele Städte es
vorziehen das Riſiko Privatgeſellſchaften tragen zu laſſen Lehrreich in
dieſer Hinſicht ſei die Entwickelung der Gasanſtalten Bis zum Jahre 1865
ſeien die Gasanſtalten in Deutſchland ausſchließlich von Privatgeſellſchaften
gebaut und betrieben dann hätten die Gemeinden angefangen Gasanſtalten
zu bauen bis 1889 die von Städten betriebenen Gaswerke mächtig zu
nahmen und die von Privatgeſellſchaften betriebenen ebenſo abnahmen ſo
daß auf einer graphiſchen Darſtellung der bezüglichen Verhältniſſe die Linien
von dieſem Zeitpunkte ab faſt ſenkrecht auf beziehungsweiſe nieder
gehen Elektrizitätswerke ſeien vornherein von Städten erbaut noch
mehr aber Privatgeſellſchaften überlaſſen ſo daß auf dieſem
Gebiete jetzt etwa der Standpunkt erreicht iſt wie es bis 1870 bei den
Gasanſtalten der Fall war Zu beachten ſei ferner der wichtige Umſtand
daß Privatgeſellſchaften wohl ſtets billiger arbeiten als Gemeinden und
daß Privatgeſellſchaften Wünſchen und Anforderungen ihrer Abnehmer
viel leichter Rechnung tragen könnten weil ſie naturgemäß größere Be
wegungsfreiheit hätten Für die Abnehmer ſei aber die Billigkeit der
elektriſchen Energie von doppeltem Werthe vielfach hänge davon nicht
nur die Verwendbarkeit der elektriſchen Kraft ſondern auch die Kon
kurrenzfähigkeit ab Die Gemeinden hätten es überdies in der Hand
ſich durch Verträge einen entſprechenden Antheil am Gewinne zu ſichern
Lebhafter Beifall folgte den Ausführungen des Redners An der folgenden
Erörterung betheiligten ſich die Herren Stadtverordneten Brinkmann
Gygas Weiſe und Dr med Schmidt Monnard Sie ſprachen
ſich für die Ueberlaſſung einer zu errichtenden elektriſchen Centrale an eine
Privatgeſellſchaft aus

Städtiſches Muſenm Vom Sonntag an ſind für einige Zeit
ausgeſtellt 45 Blätter von Walther Franzen hier Arbeiten für Wand
dekorationen ſowie Portraitſtudien und eine Adreſſe 2 Oelgemälde und
2 Kreidezeichnungen von K Gottgetreu hier bisher in Weimar 2 Oel
gemälde Landſchaften und ein Ofenſchirm von A Rennecke in Roſtock
baieriſche Landſchaft Oelgemälde von A Egersdörfer in München
ferner neu erworben für das Muſeum 1 Oelgemälde Copie nach dem
Tizian ſchen Gemälde Der Zinsgroſchen und 1 Aquarelle des verſtorbenen
Landſchaftsmalers Ed Hildebrand

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Die Einnahmen im Auguſt 1898
betrugen 38787,53 Mk gegen 31863,08 Mk im gleichen Monat des
Vorjahres Mithin war im Auguſt 1898 eine Mehreinnahme von
6924,45 Mk zu verzeichnen Jn der Zeit vom 1 April bis 31 Auguſt 1898
wurden 191815,48 Mk gegen 168693,10 Mk in derſelben Zeit des Vor
jahres vereinnahmt 1898 beträgt deshalb im angegebenen Zeitraume
die Mehreinnahme 23 122,38 Mk

Stadttheater Das Luſtſpiel Hofgunſt welches bereits fünf
Mal mit großem Lacherfolg gegeben wurde iſt als Fremdenvorſtellung
für Sonntag Nachmittag 3 Uhr angeſetzt Am Abend findet die Er
aufführung der neu einſtudirten Oper Die Weiße Dame ſtatt mit
Frl von Lichtenfels in der Titelrolle Den Georg ſingt Herr Perluß
außerdem ſind noch Frl Koch und Herr Fiſcher ſowie Herr Brandes in
größeren Rollen beſchäftigt Der Oper folgt das Balletdivertiſſement

Wiener Walzer Schluß der Vorſtellung ſpäteſtens 10 Uhr
Montag iſt die erſte Wiederholung der Feſtvorſtellung Wallenſteinß
Lager und Die Piccolomini Das übrige Repertoir iſt wie folgt in
Ausſicht genommen Dienstag Hänſel und Grethel Oper in 8 Bildern von

Mittwoch die Novität Der Biberpelz von G Hauptmann
onnerstag Weiße Dame und Wiener Walzer Freitag vorausſichtlich

Fidelio Alle Vorſtellungen ſind im Farbenabonnement Eine genaue
re des Reportoir iß bei den Störungen durch Heiſ des
erſonals unmöglich

Thalia Theater Heute Sonnabend geht der Schwank Logen
brüder bereits zum 7 Male in Scene Sonntag findet die Premidre
des dreiaktigen Luſtſpiels Das Schosßkind von Bruno Köhler ſtatt
Die in Berlin von Frl Jenny Groß creirte Rolle der Leomie ſpiel hier
Frl Baumbach den jüngeren Ehegatten Herr Bira Helene berg
wird die Rolle der Malerin ſpielen Hans Trottau vertritt hier Herr
Direktor Mauthner Die Guthery ſche Rolle des Konful AdeluHerr Wander Wie ſchon früher mitgetheilt wird in dieſer Pennre

Herr Fritz Kugelberg vom Braunſchweiger Hoftheater in der Rolle
Doktor Manſing debutiren Um den allzugroßen Andrang an
Abend Kaſſe zu vermeiden empfiehlt es ſich Billets ſchon im Bar
verkauf zu löſen

e 9

x

Jm Walhallatheater verabſchiedet ſich am heutigen Sonnabend
der größte Theil der gegenwärtig dort auftretenden nſtler Die
morgige Sonntag Nachmittag Vorſtellung fällt aus da die neu

e Künſtler zum Theil erſt im Laufe des morgigen Tages ein
treffen können

Kochſchule Am 21 Oktober findet Hackebornſtraße 2 von Vor
mittags 11 bis Abends 7 Uhr wie ſchon früher eine Ausſtellung von
Arbeiten der Schülerinnen der dortigen Kochſchule ſtatt den und
Gönnern dieſer Anſtalt iſt Gelegen eboten von
fähigkeit derſelben durch die
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beginnt wie auch aus dem Jnſeratentheil erſichtlich am 20 d Mts
wieder ein Unterrichtskurſus in der deutſchen Einheitsſtenographie von
Gabelsberger und ſeien Intereſſenten an dieſer Stelle darauf hingewieſen
das Gabelsberger ſche Syſtem hat wieder einen neuen Erfolg zu verzeichnen
in dem es auch an der 1 preußiſchen Handels Hochſchule Aachen mit
miniſterieller Genehmigung eingeführt worden iſt

Theatraliſcher Verein Thaliag Die Vorſtellung welche
am 16 September zu Gunſten unbemittelter Lungenkranker der Stadt
Halle gehalten wurde ergab den Reinertrag von 288,70 Mk Wie hin
länglich bekannt veranſtaltet genannter Verein auch alljährlich zu Weih
nachten eine Wohlthätigkeits Aufführung zum Beſten der Kleinkinder
bewahranſtalten Hoffentlich ergiebt auch dieſe Vorſtellung ein gutes
Reſultat Dieſelbe findet am Donnerſtag den 8 December ſtatt Zur
Aufführung gelangt die Geſangspoſſe Die wilde Katze in 4 Akten von
W Mannſtädt und A Weller

Religiöſe Verſammlung Sonntag den 16 Oktober um 8 Uhr
Abends wird in der Evangeliſationsverſammlung im Saale des Reichs
hofs Eingang vom Kaulenberg Herr Paſtor Simſa über das Thema

er und Refſlexion ſprechen Gäſte ſind willkommen Der Eintritt
i i

Tiſchler Junung Jn der geſtrigen Quartalsverſammlung wurde
zuerſt die vom Jnnungs Ausſchuß in Ausſicht genommene Einrichtung
einer Meiſter Unterſtützungskaſſe in Krankheitsfällen zu der die Statuten
im Entwurf vorlagen beſprochen Nachdem die Bedürfnißfrage anerkannt
und einzelne Bedenken über die Beiträge 50 Pfg wöchentlich und
Krankengeld 18 Mk wöchentlich das Sterbegeld c eingehend beſprochen
waren beſchloß man dem Zuſtandekvmmen dieſer Kaſſe nicht entgegen zu
ſein die betreffende Kommiſſion ſoll aber die geäußerten Bedenken in
gewiſſenhafte Erwägung ziehen Auch die Frage ob Zwangs oder freie
Innung gab zu anregender Beſprechung Veranlaſſung Den Bericht des
durch eine Kommiſſion verſtärkten Vorſtandes erſtattete Meiſter Jurth
Derſelbe trug in ſachlicher Weiſe alle Gründe für und wider an der Hand
der betr Unterlagen vor Man trat dem Vorſchlage bei die Mitglieder
ſelbſt in einer Monatsverſammlung über dieſen wichtigen und bedeutſamen
Schritt entſcheiden zu laſſen wozu der 1 November beſtimmt wurde
Das Angebot des ſtädt Arbeitsnachweiſes ſoll dankend abgelehnt und der
unter Aufwendung nicht unbedentender Koſten eingerichtete eigene Arbeits
nachweis für Tiſchler in der bisher bewährten Weiſe weitergeführt werden

Der Verein der Pomologen und Obſtzüchter ſucht auch in
dieſem Jahre wieder die ſelbſt gezüchteten ſchönen Obſtſorten dem Publikum
durch die Obſt Central Verkaufsſtelle gr Steinſtraße 81 zugäng
lich zu machen Wir machen auf dieſes Unternehmen welches den deutſchen
Obſtbau weſentlich fördert beſonders aufmerkſam

Evangeliſcher Feſtſpielverein Am Montag den 17 Oktober
wird der Verein das hiſtoriſche Schauſpiel Colberg von Paul Heiſe
ſeinen Mitgliedern und allen denen welche mit den Beſtrebungen des Ver
eins evangeliſches und vaterländiſches Weſen zu pflegen geiſtig überein
ſtimmen mit vertheilten Rollen vortragen Seit Februar d Js iſt mit
nur vierwöchentlicher Unterbrechung zunächſt unter Leitung unſeres wohl
verdienten Herrn Rektor Steger ſeit etwa 6 Wochen unter Führung des
Francke Dichters und Darſtellers Herrn Regiſſeur Lorenz ſorgfältig und

mit immer ſich ſteigernder Liebe an der Vorbereitung dieſes Vortrags
Abende gearbeitet worden Wie ſonſt bei den Feſtſpielen ſo ſind auch
diesmal die Rollen beſetzt durch Männer und Frauen aller Stände und
wer vielleicht früher einmal das Heiſe ſche Schauſpiel auf der Berufsbühne
geſehen und gehört dürfte überraſcht ſein wie packend und lebenswarm
das Stück in dieſer Darſtellung wirkt Namentlich die Maſſenſeenen ſind
geradezu hinreißend Religiöſes und vaterländiſches Weſen untrennbar
verknüpft weckt gleich tiefe Bewegung und Begeiſterung und wohl auch
das ſtille Gelübde in ernſter Zeit gleich Nettelbeck und Colbergs Bürgern
für s Vaterland auch Gut und Blut zu opfern Deshalb iſt auch die
rege Betheiligung aller Stände an dem erſten Vortrags Abend dieſes
Hilfvereins für den evangeliſchen Kirchbau Verein Guſtas Adolf Stiftung
und evangeliſchen Bund angezeigt damit nicht nur durch koſtſpielige
Aufführungen von Feſtſpielen die ja doch nur nach größeren Unter
brechungen wiederholt werden können ſondern auch durch dieſe ſtille Ar
beit möglichſt viel Segen für unſer Volk und unſere Stadt geſtiftet wird
Die Verſammlung findet im großen Saal der 5 Thürme Albrechtſtraße
r ſchon bekannt gemacht pünktlich Abends 8 Uhr ſtatt Der Eintrit

iſt frei
Beim Spiel wurde der 10 jährige Guſtav Fritzſche von hier

ſeitens einiger anderen Knaben ſo heftig geſtoßen daß derſelbe ſtürzte und
unglücklicher Weiſe auf die Scherben einer Glasflaſche fiel welche ihm
die rechte Hand nahezu vollſtändig durchſchnitten

Mit ſchweren Brandwunden bedeckt wurde der 4jährige Otto
Schieferdecker von hier in die Klinik gebracht welcher durch ſiedendes
Waſſer verbrüht war Das unglückliche Kind verſtarb bald nach der
Einlieferung unter fürchterlichen Qualen

Mißglückter Schwindel Zu der Frau eines Kaufmanns der
im hieſigen Gerichtsgefängniſſe eine längere Strafe zu verbüßen hat kam
ein junger Mann und überbrachte einen Brief wie er ſagte im Auftrage
eines Gefangenen Aufſehers Jn dem Briefe wurden 20 Mk verlangt
damit der Ehemann beſſere Verpflegung erhalte Die Frau ahnte ſofort
daß ein Betrug gegen ſie verübt werden ſollte ſie wies den Boten ab undübergab den v der Gefängnißverwaltung welche feſtſtellte daß der

Bote ein an demſelben Tage entlaſſener Fleiſchergeſelle den Brief geſchrieben
hat Der Schwindler wurde nun ſchleunigſt wieder feſtgenommen Der
Frau gegenübergeſtellt gab er zu den Brief geſchrieben zu haben er habe
Geld für ſich erlangen wollen Die näheren Verhältniſſe auf welche im
Briefe Bezug genommen wurde habe er durch den Mann der Frau mit
dem er zeitweilig eine Zelle im Gefängniſſe theilte erfahren

Feſtgenommene Rachtwandler Ein hieſiger Seifenfabrikant
nahm wahr daß auf dem Dache ſeiner Niederlage in verſchiedenen Nächten
Männer ſich herumtrieben die regelmäßig auf unerklärliche Weiſe ver
ſchwanden ſobald ſie ſich beobachtet glaubten Schließlich tauchte der
Verdacht auf daß die Nachtwandler der Niederlage durch ein verſchieb
bares Fenſter Beſuche abſtatteten um Seife zu ſtehlen Die von den
Wahrnehmungen in Kenntniß geſetzte Kriminalpolizei entdeckte daß ein
in einem Nebenhauſe wohnender Arbeiter einer der geheimnißvollen nächt
lichen Beſucher war und fand bei ihm auch geſtohlene Seife vor Als er
verhaftet werden ſollte machte er einen Fluchtverſuch er wurde aber ſehr
bald ergriffen Bei Verwandten eines anderen Hausgenoſſen des Ver
hafteten wurde gleichfalls geſtohlene Seife gefunden Die Diebe haben
früher in der Fabrik gearbeitet und dabei die Gelegenheit vom Dache aus
in die Niederlage einzudringen kennen gelernt Auf das Dach gelangten
ſie durch ein Fenſter des von ihnen bewohnten Nebenhauſes

Hartherziger Hauswirth Geſtern Abend G Uhr ſtürzte der
ſtädtiſche Arbeiter Werther vor dem Grundſtück Barfüßerſtraße 11
ohnmächtig zuſammen Er wurde von zwei Männern in das genannte
Haus getragen gleich darauf aber wieder auf Veranlaſſung des Haus
wirthes herausgebracht Dies erregte Aergerniß bei den Paſſanten und
es ſammelte ſich alsbald eine große Menſchenmenge vor dem Hauſe an
welche lebhaften Unwillen über die Hartherzigkeit des Hauswirthes deut
lichen Ausdruck gab Mehreren Polizeibeamten die beſonnen einſchritten
war es erſt möglich die Menge zu zerſtreuen nachdem der Kranke nach
ſeiner Wohnung gebracht war

Fund In einem Garten an der neuen Leipziger Chauſſee iſt ein
erbrochener grauer Handkoffer der die Adreſſe Arbeiter Johann Patczynsky
trägt aufgefunden worden Jedenfalls iſt der Koffer geſtohlen und ſeinesInheus entleert Jn dem Koffer lagen noch 3 polniſche Briefe datirt

aus Popowo von denen der eine die Unterſchrift J J Poterski trägt
Der Eigenthümer des Koffers wolle ſich bei der KriminalAbtheilung
Zimmer 68 melden

GSlücklich abgelaufen Geſtern Nachmittag gegen 81 Uhr fiel
der Arbeitswagen der Elektricitäts geſellſchaft Union welcher bei der Her
ſtellung der Drahtleitung an der Ecke Burgſtraße Mühlweg benutzt wird
beim Umdrehen um Vier auf dem Balkon des Wagens beſchäftigte
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Getteral Anzerger fur Halle und den Sagalfrels
Arbeiter ſtürzten dabei aus beträchtlicher Höhe herab Glücdlicher
weiſe erlitt nur einer der Arbeiter geringfügige Verletzungen Der Straßen
bahnverkehr wurde durch den Unfall längere Zeit geſtört

Telegramme und letzte KNachrichten
Berlin 15 Oktober Wolff s Bur Ein Telegramm aus

Brindiſi Jtalien beſagt die Reiſe des deutſchen Kaiſerpaares
verlief bisher bei herrlichſtem Wetter

Wien 15 Oktober Meldung des B A Beim Einzuge
des deutſchen Kaiſerpaares in Venedig ereignete ſich ein Zwiſchen
fall der erſt jetzt bekannt wird Als der Zug in der Nähe der Ponte
Rialto vor dem Fiſcherplatz anlangte warf ſich plötzlich ein Mann ins
Waſſer und begann gegen die Kaiſergondel zu ſchwimmen Der Mann
wurde herausgezogen geberdete ſich wie wahnſinnig und ſchrie Jch will

den Monarchen ſehen Es ſcheint daß es ſich um einen Verrückten
handelt

Wienu 15 Oktober Hirſch s Bur Den Pariſer Staats
ſtreichgerüchten wird in hieſigen unterrichteten Kreiſen jede Glaub
würdigkeit abgeſprochen Es ſcheint ſich bei der ganzen Angelegenhei
lediglich um eine höchſt ungeſchickt inſcenirte Stimmungsmacherei für die
Reviſion des Dreyfusprozeſſes zu handeln

Paris 13 Oktober Wolff s Bur Ein nationaliſtiſcher Depu
tirter wird in Sachen der Komplottgerüchte in der Kammer eine An
frage ſtellen Die dem Generalſtab naheſtehenden Blätter verkünden
einſtimmig das Gerücht ſei eine Myſtifikation die Thatſache daß
Miniſterpräſident Briſſon gleichwohl bisher keine offizielle Richtigſtellung
der Gerüchte verfügte beweiſe daß er Intereſſe an der Verbreitung der
Fabeln habe er wolle offenbar vor der Kammer als Retter Frankreichs
erſcheinen Ein militäriſcher Mitarbeiter des Figaro ſchreibt man
müſſe die Stimmung der Armee recht ſchlecht kennen und man müſſe
nicht wiſſen welche Meinungsverſchiedenheit zwiſchen den militäriſchen
Chefs herrſche

Paris 15 Oktober Meldung des B Der Jour
behauptet ein geheimer Agent habe dem Miniſterium des Jnnern einen
angeblichen Brief des Generals Boisdeffre an den General Gouverneur

von Paris Zurlinden überbracht in welchem es heißt Halten wir
uns für Sonnabend bereit Der Brief ſei wie das Blatt hinzufügt
eine Fälſchung Die Agenese nationale veröffentlicht ſogar folgende
Note des Kriegsminiſteriums Wir ſind ermächtigt die Blättermeldung
betreffs eines angeblich angezettelten Militärkomplotts zur Ausführung

eines Staatsſtreichs formell zu dementiren Der Kriegsminiſter ha
keineswegs abreiſen wollen er wird dem Miniſterrathe beiwohnen

Paris 15 Oktober Hirſch s Bur Das völlige Scheitern des
Eiſenbahnarbeiterausſtandes wird darauf zurückgeführt daß das
Syndikat der Maſchiniſten und Heizer Frankreichs und Algiers welches
300000 Mitglieder zählt im Gegenſatz zu dem Syndikat der Eiſenbahn
arbeiter welches 80000 Mitglieder hat den allgemeinen Ausſtand als
augenblicklich ſtaatsgefährlich bezeichnet und ſich gegen ihn ausgeſprochen hat

Paris 15 Oktober Wolff s Bur Jn hieſigen politiſchen
Kreiſen werden die Komplottgerüchte ziemlich ſkeptiſch aufgenommen
Es ſei möglich daß einige Generale in der Erregung über die Angriffe
der Blätter eine unvorſichtige Bemerkung fallen ließen aber daß dieſe
Generale ernſtlich mit dem Gedanken eines Komplots oder mit Staats

ſtreichplänen umgehen ſollten ſei ſehr un wahrſcheinlich Der Senator
Wallon erklärte einem Ausfrager er halte dieſe Gerüchte für vollſtändig
unbegründet Die Liberte behauptet infolge der Konferenz des
Miniſterpräſidenten Briſſon mit dem Unterrichtsminiſter Bourgeois ſei das
Gerücht verbreitet Briſſon beabſichtige die Meldung zu veröffentlichen
die Regierung habe von einer geheimen Korreſpondenz Kenntniß er
halten welche zwiſchen dem Prinzen Viktor Napoleon und dem Genera

Boisdeffre gewechſelt worden ſei auch General Zurlinden ſolle kom
promittirt werden doch habe Briſſon hierfür nicht die Beihülfe des Kriegs
miniſters erlangen können

Rom 15 Oktober Wolff s Bur Wie das Blatt Jtalie aus
guter Quelle erfahren hat, habe Frankreich ſich wahrſcheinlich in der
Faſchoda Frage die Unterſtützung Abeſſiniens geſichert die Be
ziehungen Frankreichs zum Negus Menelik ſeien herzlicher als je zuvor

Ein Grab in den Meereswogen
haben wiederum durch ein Schiffsunglück beinahe 200 Menſchen
gefunden Der Ort der Kataſtrophe iſt das Kap Lizard das Vorgebirge
an der Südweſtſpitze der engliſchen Grafſchaft Cornwall der ſüdlichſte
Punkt Englands Bisher liegen folgende Meldungen vor

Falmonth 15 Oktober Wolffs Bur Der eng
liſche Dampfer Mohegan mit zweihundert Paffagieren
an Bord iſt geſtern Abend am Kap Lizard geſcheitert
und geſunken Nur 31 Perſonen ſind gerettet

Falmouth 15 Oktober Wolff s Bur Der
Dampfer Mohegan von der Atlantic Transport Linie
iſt auf der Fahrt von London nach Newyork mit 200
Paſſagieren geſtern Abend bei Cap Lizard geſcheitert
Nach den letzten Nachrichten ſind noch viele Perſonen er
trunken als fich ein mit Paſſagieren anugefülltes Rettungs
boot dem Lande näherte Mehrere Rettungsboote ſind
zur Hilfeleiftung abgegaugen dreißig Perſonen wurden in
Porthaufſtock gelandet

Geplantes Attentat
Alexandrien 15 Oktober Reuter Meldung Die

hieſige Polizei verhaftete in der letzten Nacht neun
italieniſche Auarchiſten darunter den Jnhaber eines
Cafés in deſſen Wohnung zwei mit Kugeln gefüllte
Bomben gefunden wurden

L RHochvergohrener Wein aus Malz
Ausgezoiehn dureh hohen Nährwerth äusserste Beköwmlichkeit und

die nachhaitig anregende und belebende Wirkung

Voransſicliches Wetter am 16 Dktober I898
Winoviges veränderliches und kühles Wetter zeitweiſe mit

Niederſchlägen
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14 Oktober Der Gärtner Friedrich Sonnabend und Wilhelmine Herker
Brandenburgerſtraße 3 und Gr Wallſtraße 28 Der Holzbädhauer Adolf
Mühlich und Emma Erbfe VeVerrinsſtraße 5 Der Bildhauer Hermann
Ermiſch und Klara Haferung Moritzkirchhof 11 und Jecha Der Lehrer
Edmund Wahren und Hulda Schöde Weißenfels und Ritterſtraße 12
Der Ingenieur Richard Fehre und Helene VBecker Halle a/S und Berlin

Eheſchliefzungen
14 Oktober Der Gutsbeſitzer Heinrich Andrege und Selma Riedel

Maiſenhauſen und Yorkſtraße 79 Der Maurer Albert Freund und Marie
Clauß ranenwaf 5 und Charlottenſtraße 2 Der Schmied Heinrich
Stammbderger und Anna Fröhlich Bruckdorferſtraße 9 Der Barbier Paul
Richter und Eliſe Richter Schutſtraße 1 Der Bildhauer Willy Schaaf
und Margarethe Schlegel Kutzegaſſe 1 und Rathswerder 4 Der Former
Adolf Sank und Bertha Mänicke Dryanderſtraße 22 und Zwingerſtraße 21

Der Bildhauer Emil Lutze und Martha Landmann Ludwigſtraße 24 und
Neue Promenade 10 Der Schuhmacher Franz Krabel und Wilhelmine
Ebert Fleiſcherſtraße 39 Der Schneidermeiſter Guſtav Peters und Martha
Marx Moritzkirchhof 4 und Steinweg 18 Der Modelltiſchler Paul Deege
und Eliſe Hunger Pfännerhöhe 44 und Schmiedſtraße 26

Geboren
14 Oktober Dem Bahnarbeiter Guſtav Lehmann ein S Karl Guſtav
Langeſtraße 13 Dem Schloſſer Franz Bernhardt eine T Charlotte Lina
Gertind Albert Schmidtſtraße 4 Dem Bahnwärter Guſtav Göpel eine
T Marie Ottilie Anna Thomaſiusſtraße 34 Dem Arbeiter Joſeph Gatze
meyer eine T Marie Erneſtine Entbindungs Jnſtitut Dem Schloſſer

rt Beeſenerſtraße 29 Dem HandarbeiterKarl Kittel ein S ExichHeinrich Lotze eine T Man Eliſabeth Rathswerder 15 Dem Tiſchler
meiſter Karl Thielicke ein Karl Walther Gr Steinſtraße 69 Dem
Maler Hermann Grießmann eine T Erna Charlotte Marie Eliſabeth Acker
ſtraße 7 Dem Fleiſchermeiſter Wilhelm Müller eine T Pauline Elſe
Mansfelderſtraße 47 Dem Bäckermeiſter Ernſt Michaelis eine T Pa
Elſa Thomaſiusſtraße 9 Dem Briefträger Franz Schneider ein S Willy
Paul Pfännerhöhe 52 z

Geſtorben
14 Oktober Der Arbeiter Auguſt Herrmann 48 Klinik Der Kauf

mannslehrling Otto Eggert 16 Klinik Der Tiſchler Emil Schäfer
43 J Klinik Des Tiſchler Karl Baumbach S Ernſt 7 An der
Moritzkirche 5 Bertha Holzmann 38 J Nervenklinik Des Dachdecker
Ernſt Naumann T Exna 2 Schwetſchkeſtraße 41
Coursbericht der Hatieschen Bankfirmen rom 15 Oxtbr
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Glanzig Znokerfabrik Actien IIs897/98 67 J 4
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audzherg blalzfuhrik Actien II897/98 12 5 SNamnhburger Brounkohlen Actieon II897,/98 18 2250
Niemberg Malz fabrik Aktien ss6 971 6 1o70Nienburger Schlossmälzerei Act Ges 1896/971 8 4 1270
Barkhota 4 cti en s97 4 4Kiebeck sche Montanwerke Actien 1897 1 2040Säcohs Thür Hraunkohlen Stamm Aet 1897 7 4 1137,506Söchsz Thiür Braunk Stamm Prior Aet 1897 7 4
Waldauer HBrauukohlen sStamm Aetien 1887,9891 7 4 1380
Wersehen Weisseuf Hrannuk Stamm Aet 1897 98 18 4 2460
Zeitzer Masobinenfabrik Aetien Sehaede 1896 97 20
Ceitzer Parnfün und Solarölfabrik Actlen 1897 98 6 4 116 250
Zuokerraftinerie Actien Halle l896/97 4 1196Bruckdorf Nletleben Bergbau Ver Knrer 0 Zins zConsol Hallescohe Pfänuerzchaft Kuxer o0 Zins o Z 2406

Die Kurze der mit des Paplere verstehen alch v Mark für ein Stüek
Jange un

HoohZeifs

unerreicht große Auswahl in

Luxus und Gebranuchs
Gegenſtänden

G zu mäßigen Preiſen
Umtauſch geſtattet

O B RitterLeipzigerstrasse 90

Markktbericht
FSonnabend den 15 Oktober

Eier pro Mandel 4,10 1,20 Mk Schnittbohnen p Liter 0,10 Mk
Butter pro Pfund 1710 1,20 Pflaumenmus p Pfd 0,80Zwiebeln 5 Liter 030 EEing Preißelbeeren Pfd 0,30 0,40
artoffeln 5 Liter 0,25 Senfgurken pro Pfd 0,25Mohrrüben pro San dienen fd 0,25 0,30

Gurkenſchalen dpp Mol 80 en p Pfd 0,20 0,25Aepfel pro Mandel 0,25 0,75 Apfelſchnitte Pfd 0,50 3
Pflaumen pro Schoch 015 0,20 Rebhühner pro Stück 1,20 1,50
Birnen pro Mandel 15 0,50 Enten pro Stück 2,50 8,00
Sellerie pro Stück 0,05 r unge Gänſe p Stilck 3,50 5,00
Blumenkohl pro Stück 0,30 0,40 Hähne pro Stück 2,00 2,60
Duke pro Stück 6,05 Hühner pro Stück 1,75 2,50
Weißkohl pro Stück 0,05 0,10 Tauben vro Paar 0,70Braunkodl pro Stück 005 Haſen pro Stück 39,00 8,50
Kohlradi pro Mandel 0,40 Kaninchen pro Stück 1,00 1
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10

v v
GeschäftshausJ Dewin
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Ausser ordentlich geschmackvolle

Kleider Stoffe
m tausendfacher NMusterauswahl nur besthewährte vorzügliche Qualitäten das Meter von 20 Pfg ad b K G

Grosse en türut7
e un Veisswaaren
arhirte Damen und Mädchen Hüte nur feine aparte Genres Pariser Modellhüte Wiener

Reisohüte Knabe Hüte und Mützen Schleier Blumen und PFantasie Arrangemonts Capotten
Kopfshawls Fodorbons Schleifen Handschuhe Fächer Schirme Spitzen Fedor u Rüschen Besätze

Poerltülle Ballkleiderstoſfe ma Ballumhänge

V Verkauf zu ausser gewöhnlich niedrigen Preisen,
o Geschäftshauser neu erschienene rreich illustrirte Pr oben iſ g

llaupt Catalog unä Aufträge von20 Mark ann oVird gratis und pos erfolgen postfreifrei versandt
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Porzellan Auss 4 Toniglen Prenssisone Totterie
2 Die Erneuerung der Looſezu billigen VPreisen gegenwärtig vorräthig v vierten Ka vage t er a Wäteſees

De Fager unch Verkaufsſtelle er Ketlüner Porzellan Klanufaktur Montag den 17 Oktober er Abends 6 Ahr
bewirkt ſein bringen wir hiermit in ErinnerungIHeinm rücke Bank Sie Königl gen Coterie Einnehmerz

e e GCentralbadg t Dr Meyer Kronenſtr 2aufs im äußern S drte4 Kraukveiten ſowie Mannes hwächee z r P n r yrer 7 4227
Schachtel 1,10 Mk riſchen Fällen in agen lle Bäder n onchen und 48 8ohweitzor Verlin Golzmartktſtratze 69770 erelt Fegeetzweiſene Fäde hen Gr Ulrichstr 62

Jede Schachtel muß nebenſtehende Schützmarke tragen mäßig Sprechſt 112 2 5, 7Zu haben in Apotheken Droguerien u beferen Friſeurgeſchäften Nachm Auch Sonntags AnswärtsJn Halle Adler Jn 227 geeignetenfalls mit gleichem Erfolg Dampfbäoer oNassage etfe
brieflich u verſchwiegen

G S e lT c Jc e h5 S W he S e W ee e d d J JS S W z ehe ee e er 4 re ws m eV r v h n S t 4 d x S ve dte 4 a TAnzahung Angn Anzahlung Ameniunge
auf eine elnfache Wohnun Hinrichtun einen dauerhaften auf einen soliden

Wohnun ung Mk 40 J n Anzug Ueberzieher

O Abzahlung MK G bis S MK S bis 9Abzakla uns un Abz A4bauhlungwöohentlic 2 Wöchenthlie Wöchentlie IAnzahlung Waaren und Möhbel Haus
Anzahlung aieeer Art am Fiaiz Anzahlung AnzahlungWohn ne t Nur Gr Ulrichstr 5S1 Havre

Mk 30 geh Eingang Sohulatrasso Mk s di 10 Mk 7 bis 10Abzahlung Ohne jede Anzahlung 6 Läden in den Kaisersälen Ihzahlung Abzahlung
wöchentlich Mk J r z De Eigene Arbeitersume im Hause W wöobontliob Mk wöchentlich Mk 50

m t a 4 r 9 J v S J r v e m 3 t t t v e a c 4 J 4 77 rwj W t ne We 7 22 e i t SW 77 r e e a h We xä e W v 4 S 86 R r gS w W d 5 r Eh t R rr a e S W S r e 3 iJ J
e
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